
Borchert, “Draußen vor der Tür” - Szene 5 - Traum - Direktor

440ff: B. sieht den 
nächsten Test 
kommen, nämlich 
den Direktor
Man merkt, dass er 
das schon ironisch 
angeht, ohne 
Hoffnung, aber er will 
wohl den Anderen 
ruhigstellen
---
450: Der Direktor 
erinnert sich nur an 
das Äußere und den 
Ehebruchchanson
---
 
454: Beckmann führt 
aus, warum er sich 
vom Direktor 
ermordet fühlt.
---
Der spielt das 
herunter:
“ein sensibler 
Knabe”
---
Beckmann deutet 
einen Elbwasser-
Chanson an.
---
464: Direktor wird 
ähnlich wie Frau 
Kramer ein bisschen 
“sentimental”, bleibt 
aber bei seiner 
Ablehnung.
Man dürfe nicht so 
“empfindlich” sein.
---
474: Direktor geht 
über zu einer 
sachlichen 
Betrachtung des 
Schicksals solcher 
empfindlichen Leute.
Schiebt die 
Ablehnung dann ab
er dem Publikum zu.
---
481: Nachgespräch 
zwischen Beckmann 
und dem Anderen:
Er geht von dem 
Nachruf des 
Direktors auf 
Menschen wie ihn 
aus und kehrt auf 
dem Weg zu seiner 
alten Auffassung von 
den Menschen 
zurück.
 
 
 
 


